
Hey Airliner.

Um erstmal auf deinen Tipp einzugehen: diese Geschichte/Story liegt seit gut...3 oder 4 Jahren auf meinem
Rechner und ich habe sie mir mindestens einmal pro Woche angesehen und nur einen einzigen Satz
verändert. Ist ja nicht so, dass ich es nicht getan hätte, also, mir die Geschichte selber vorlesen, aber ich finde
sie immer noch recht logisch.(-->Meine Sicht, muss nicht deine sein).

So, nun zu deinem Beispiel. Erstmal wissen wir (ich auch nicht) wie lange er im Land herum geirrt ist. Also,
die Hirschkuh und das Kitz hatte er vor einer Woche geschossen und in Pökelsalz eingelegt. Erstmal muss
er ja nicht alles von diesen beiden Tieren mitgenommen haben (so wie ich John kenne, nur das Beste) und
zweitens wiegt Salz nicht so viel. Bei 6 kg Fleisch braucht man Pi mal Daumen etwa 500/600 Gramm Salz
und eine Schale. Wenn man es ordentlich macht. John hat es ordentlich gemacht und etwa 6 kg Fleisch in
seinem Rucksack. Gut, anfangs ein bisschen viel, aber der Idiot hat kaum Wasser dabei. Das merkt er erst,
als er sein...drittes Nachtmahl in der Wüste abhält (zwei Tage davor).

 	  Zitat:			  Eine ganze Hirschkuh und ein Kitz im Lederbeutelchen mitgenommen?
Wenn ich zwei solcher Viehcher durch die Wüste schleppe, egal ob nun gepökelt oder nicht, würde ich schon
nach dreihundert Metern schlapp machen. 	

Da magst du recht haben, aber a) ist es ein Beutel, kein Beutelchen, das Ding hat ne Menge Platz (wie es
eigentlich jeder gute Reisebeutel haben sollte) und b) nimmt niemand die ganzen Tiere mit oder? Jedenfalls
nicht für einen Wüstentrip, John hätte nur das zarte Bauchfleisch mitgenommen.

Einzige Stelle, die mir selber immer noch etwas...spanisch vorkommt, ist, dass er versucht, die Düne
hochzurennen...ich hätte schreiben sollen: 
 	  Zitat:			  John hörte plötzlich das Rauschen von Wasser, leise aber deutlich. Der See lag bestimmt hinter den
nächsten Dünen, wenn er schon das Wasser rauschen hörte. Also schloss er seine Augen, nahm all seine Kraft
zusammen und rannte noch ein paar Dünen weit, bevor er mit verklebten Augen und ausgetrocknetem
Gaumen die letzte Düne erklomm und dann das Silber des Sees sah. 	

Ich würde mein Kraft doch eher sparen, aber gut. Aber naja, ist erstmal so. Ich kann dir versichern, meine
Hauptstorys sind um Längen besser.
Aber machen wir hier erstmal weiter, lass uns doch bitte weiter das Konstrukt hier sezieren (dafür bin ich ja
hier, für konstruktive und produktive Kritik). Schreib, was dir nicht gefällt und ich schreibe es entweder
dementsprechend um oder erzähl dir, was damit gemeint ist.

Lg
Eddie

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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